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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Samstag , den 17. Mai wird um 2 Uhr nachmittags in
jcnt Gebäude Hauptstraße 23 in Höchst von der französischen
Militärverwaltung aus eine öffentlich : Versteigerung
Lattsinden.

Schokolade. Eacao , Kaffee, Butter , Stärke . R - is . » sw.,
500 Stück Kernseife . Totlettenseife , 2000 Zigarren , 20V
Nhachteln Zigaretten , Stoffe , wertvolle Damcnkleider in
Seide. Seide . 2 wunderbare Nähmaschinen , Kurzwaren,
Schuhe usw.

Alle deutschen Zivilpersonen werde « hiermit einge-
l-den, dieser vorteilhaften Versteigerung beizuwohnen.

Der militärische Kreisverwalter.

Programm für die Rennen am j8. und
19. Mai.

Sonntag , 18. Mai:
13 Uhr — Wettbewerb der einzelnen Tromvetcr -Corps.

Jedes Corps wird einen Marsch oder eine Fanfare blasen.
1. Preis . . . . 200 Frs.
2. . . . . '100 ..
3. .. . . . . . SO-

11 Uhr — Hindernis -Rennen für Einzelne (für französische
i Offiziere reserviert , 1300 Meter und ca. 20 Hindernisses.
Venn die Anmeldungen zu zahlreich ftttö. wird dies Rennen

schon um 10 Uhr beginnen.
1. Preis
2. ..
3. „

. 500 Frs.

. 300 .

. 250 .

. 200  -

. 150 „

U Uhr 30 — Fantasia (ausgcführt vom 1. Reat . Spahiss.

Montag » 19. Mai:
8 Uhr 80 — Dorsübrnna der Armeepfcrdc kür de» Wett¬

bewerb.
st Uhr — Hindernis ! innen für Unteroffiziere i nteralliiert.

1000 Meter und ca. 15 Hindernisses.
1. Preis - . . . 300 Frs.
2. . 200 ..
3. 150 ..
4.. 100 ..

ländern wird mit Entsetzen sehen, daß der Mord an Rosa
Luxenburg und Karl Liebknecht ungesühnt bieiben soll,
jener beiden , die nicht nur der deutschen Arbeiterklasse,
sondern der Arbeiterklasse der ganzen Welt zugehörten.
Die Bourgeoisie der Alliierten aber wird behaupten kön¬
nen , daß der deutsche Militarismus frecher als je sich ge¬
berdet und darum dem deutschen Volke die härtesten Be¬
dingungen auferlegt werden muffen"

Es wird dazu folgende halbamtliche Auslassung ver¬
breitet : ..Es verdient festgestellt zu werden , daß noch nie
eine deutsche Zeitung unseren Gegnern schamlosere Argu¬
mente zu . ihrem Vorgehen nahelegte , als die „Freiheit " .
Sie liefet * der Bourgeoisie der Alliierten Waffen gegen das
eigene Volk, und dazu Waffen , deren lügenhafter Charakter
ihr aufs genaueste bekannt ist, und das alles, um politisch
ihr Geschäft zu machen! Die Regierung ließ dem Liebknecht-
prozetz seinen rechtmäßigen Verlauf , ohne auch nur im
gerinsten für oder wider Stellung zu nehmen . Ihr liegt
nun die verfaffungsmäßige Aufaake ob, das gesprochene Ur¬
teil zu bestätigen oder nicht zu bestätigen . Falls sie sich zu
einer Verweigerung der Bestätigung entschließen sollte, liegt
der Grund nicht darin , daß bei dem Zustandekommen des
Urteils etwas Unrechtmäßiges mitgewirkt hat , sondern weil
sie jede Möglichkeit ausgenutzt sehen will , noch Ungeklärtes
zu klären und noch nicht festgestellte Schuld festznstellen."

*

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, offenbar
im amtlichen Auftrag , unter der Ueberfchrist : „Kein Um¬
sall, keine Krise " « a : „Seit einigen Tagen erscheinen Ver¬
öffentlichungen , die in der Fricdensfrage einen Um fall
der Regierung  vorgeben nnd auch allerhand Kombina¬
tionen über Gegensätze innerhalb des Kabinetts daran fügen,
Daß diese Gerüchte haltlos sind, sollte eigentlich jedem von
vornherein klar sein, der die bisherige Entwicklung der
Fricdensverhandlnngen im Ange behält . Woraus die vom
gesamte « Berliner Kabinett gegebenen Richtlinien der Ver¬
sailler Delegation hinziclen . dafür legte Scheidemann i«
seiner Rede in der Nationalversammlung vor dem dentschen
Volke und der Welt ein nnzweidentiges Bekenntnis ab. Die
Bedingungen , wie sie her Entwurf von Versailles enthält,
sind für Deutschland » « annehmbar.  Ausgabe der
Regierung und der Parteien ist es, znsammenzustehc « in
dem Bemühen . Aenderunaen berbeiznsnhren . die es gestatten
würden , der Welt endlich den so dringend notwendigen
Frieden zn geben. Die Grundlagen für die Verhandlungen
sind und bleiben die Punkte WiUons . Welche« Erfolg sie
haben werden , ist noch nicht abzusehen. Das eine ist fedoch
sicher, daß in der deutschen Öffentlichkeit alles vermieden
werden sollte, was die Geschlossenheit der Regiernng und des
Volkes als irgendwie beeinträchtigt auch nur erscheine« lallen
könnte.

17 Uhr — Wettbewerb für Wagen der Maschinengewehr-
, Abteilungen der Kavallerie.

1. Preis . . . . 200 Frs.
2. 100 ..
3. 50 ..

Der Ablehnungrfturm in Deutschland.
Eine Volksbewegung , die in ihrer inneren Tiefe und

Mßeren Leidenschaftlichkeit an die Erhebung von 1813 er¬
innert, hat im ganzen Osten  Deutschlands gegen die Ab-
^ennungsabsichten eingesetzt. Ein Sturmwind geht durch
Ml Land: das Volk fordert in Massenkundgebungen Be¬
waffnung. um sich bis zum letzten Blutstropfen gegen die
Enteignung deutschen Landes zur Wehr zu setzen. Wider-
tnichsversammlnngen . an denen stets die gesamte deutsche
Mvölkerung teilnimmt , senden Resolutionen über Reso-
^tionen an die deutsche Regierung , an Wilson , an die
^eutralen usw.. um das Gewissen der Welt zu wecken gegen
"ie gewaltsame Abtrennung vvn Landestcilen , die in der
Weitaus größeren Zahl von deutscher Bevölkerung bewohnt
ijk Bereinigungen , Kirchengemeindcn , wirtschaftliche , be¬
gliche «ud politische Verbände , alles , was deutsch empfindet
»nd hjx wirtschaftliche Blüte der Ostmark erhalten willen

und darunter sind auch tausende und abertausende
"bischer Einwohner —, schließt sich den Kundgebungen an.

Aber, nicht nur im bedrohten Osten , sondern auch in
und Mitteldeutschland soivie im Süden , in Baden,

Württemberg nnd Bayern hat die Bekanntgabe der Entente-
forö,Zungen einen Sturm hervorgerufen , wie aus Mel-

8e» über zahlreiche Protestveriammlungen hervorgeht.
Einzelregierungen haben sich mit der Reichsregierung

^buuden erklärt nnd rufen das Bolk in flammenden
^nndgebungen zur Ablehnung auf . An vielen tausenden

dAnssenversammlnngen sprechen sich die Deutschen gegen
^Bedingungen des Friedensvertrags aus , und insbeson-

die Arbeiterschaft protestiert laut gegen den Vertrag,
er jetzt pyriiegt.

®' u 3 tg die Spartakusleute und die Un-
«aöugigcn  sind für  die Unterzeichnung : Däumig.

aL "'v' Hoffmann und Genossen suchen ihren Anhängern
^eifljch zu machen, daß man unter allen Umständen unter-

W ANeu müssx. Das Blatt der Unabhängigen , die „F r e i -
gi *, bringt es sogar fertig , das Urteil im Liebkne  ckt -

^ mit den F r i e d e n s v e r h a n d l n n g e n in Be-
zu bringen . Sie schreibt dabei:

f| , "®ie wird dieses Urteil auf den Verlaus der Friedens-
"ihandlungen wirken ? Das Proletariat in den Entente-

*

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " von zuständiger
Seite hört , betonte der Rcichsminister Prenß  am Donners¬
tag noch einmal , haß die Reichsregicrnng de« Friedens-
Vertrag in der vorliegenden Form unter keinen Uin -
stände « unterzeichnen werde.  Dr . Prenß rechnet
im Falle des Scheiterns der Friedcnsverhandlnngen mit
einer Verschärfung der Hungerblockade  und
damit auch mit dem Wiedereintreten größerer Unruhen.
Werde aber der Vertrag in der vorliegenden Fällung unter¬
zeichnet, erklärte Dr . Prenß . so würde ei« noch viel größeres
Chaos entstehen , da Millionen Deutscher infolae des RninS
von Industrie und Handel brotlos würden . Die Wirkungen
im Falle der Unterzeichn »«« der Bedingnngcn würden also
nicht anders sein als im Falle der Nichtnuterzeichnunq . Die
ilnterzcichnnna hätte aber den großen Nachteil , daß durch
sie dem Dentschen Reiche die Hände gegenüber der Entente
gebunden würden , während im anderen Falle Verpflich¬
tungen nicht übernommen würde «. Die Hoffnung der
Entente auf die Unabhängigen  sei eine Seifenblase.
Kämen die Unabhängigen ans Rnder . so komme damit auch
das Chaos nnd der Bolschewismus nach Dentschland . Damit
sei der Entente a»ch nicht gedient : denn sie würde von einem
chaotischen Dentschland irgendwelche Kriegsentschädigungen
nicht z» erwarten haben . Im wohlverstandenen Iutereffe
der Entente lieae es daher , daß die jetzige Regierung an,
Rnder bleibe . Sie werde aber nur dann die Geschäfte
westerführen , wenn die Entente znm Wilsonschen Programm
zurückkehre und den Friedensvertrag so acßalte . daß er
den dentschen Lehensbedingungen gerecht werde

Die Zwangsmaßnahmen im Me der Ablehnung.
Die Frist , weicht.- die Entente der deutschen Delegation

gestellt hat . um ihre Einwendungen gegen die F-riedens-
bedingnngen zn machen, läuft Mitte der nächsten Woche ab.
Der „Vorwärts " wirft nun die Frage auf , was nach dem
Ablauf dieser Frist zu erwarten ist. Wird nickt unter¬
zeichnet , so sind die Friedensverhandiimgen und ist auch der
Waffenstillstand vorläufig beendet. Zwischen Deutschland
nnd den siebennndzwanzig Verbündeten tritt formell
wieder der Kriegszustand  ein . Es ist notwendig,
dem sich daraus ergebenden Zustand ohne Illusionen ent¬
gegenzusehen . Da die polnische und die tschecho-slowakische
Republik in die Reihe unserer Gegner mit eintreten , ist
Deutschland diesmal , nach seiner fast vollständigen Entwaff¬
nung . buchstäblich auf allen Seiten van Feinden
umgeben . Es steht dann in einem „Krieg ", den es mit
militärischen Machtmitteln nicht gewinnen kann . Der
Kampf , den Deutschland zu »'ihren haben wird , könnte des¬
halb nur noch ein v o l i t i sch- m o r a >i s che r sein, und eS
dürfte kein Zweifel darüber bestehen, daß wir nickst um einen
militärischen Siea kämpfen, sondern nur um Gerechtigkeit
und Vernunft nnd nm das Selbstbestimmungsreckst auch
unseres Volkes . -Nichts ist heute gefährlichê , so schließt der

„Vorwärts ", als die falsche Einschätzung gegebener Kräfte¬
verhältnisse , die Nahrung falscher Hoffnungen , denen die Ent¬
täuschung notwendig folgen muß . Wir haben keine andere
Waffe als unser Recht.

Die Donnerstag -Sitzung des Obersten KriegSratS
endete , wie aus Parts gemeldet wird , mit dem Beschluß,
daß die militärischen Operationen  gegenüber
einer Weigerung Deutschlands , die Bedingungen des Ver¬
trags zu erfüllen , sofort ausgenommen werden können.
Aus eingeweihten Kreisen berichtet man , daß die nächste
Besetzung deutschen Gebiets Süddeutschland  gelte,
wodurch d' -- Verbindung Deutschlands mit der Schweiz
ansgesckmltet wird . Nach Ansicht dieser Kreise erwartet
man die Entscheidung in Paris im Laufe der nächsten
Woche etwa dadurch , daß die Alliierten den Notenwechsel
mit der knitschen Delegation abbrechcn und ein Ultima¬
tum  stellen.

Die „Morning Post " meldet aus Paris , die Unterkom¬
misston der Alliiertenkonfrreüz hat zu den bisherigen deut¬
schen Gegenvorschlägen Gutachten abgegeben, die auf eine
Ablehnung der deutschen Gegenanträge  hin¬
auslaufen . Nus Paris wird berichtet, Blätter melden , daß
Wilson entschloffen ist. iede neue Konzession an die Deut¬
schen zu vermeiden . Die Frist für ö.ie Unterzeichnung des
Friedens vom Augenblick der Ueberreichung der Antwort
der Alliierten auf die deutschen Gegenvorschläge wird auf
acht Tage  festgesetzt.

Havas meldet : Marschall Fach ist am Donnerstag Vor¬
mittag nach dem .Hauytgnartier der Rhcinfront abgereist, uw
die sofortige Durchführung der Zwangsmaßnahme«
vorzubereiten , die im Falle der N i chi u n ter ze i chn un &
des Friedensvertragcs durch Dentschland zur Anwendung
kommen sollen.

Polens Absichten auf dsut 'che Handelsschiffe.
Reuter meldet : Der Rat der auswärtige « Minister

wies bas Ersuchen der polnischen Regierung um Zuweisung
eines Teiles der deutschen Handelsflotte ab.

Zetzt ein Generalstreik?
In der Stadtverordnetensitzung sn Elberfeld machte »ei

der Besprechung der Erwerbsloscnsür 'orre der unabhäncige
Gewerkschaft8sekretür Busch die ausiehenerreaende Mit¬
teilung . daß in den nächsten Tagen w' eder ein Ge ae rat streit
d ' r Me ' allarbeiter und Bergleute zu erwarten sei.

Aufruhr in Stettin.
Aus Stettin meldet das Wolsfsche Büro : Zum Schutze

eines Heringsdampfers , der seines Inhalts beraubt wor¬
den war . war am Donnerstag eine militärische Schntzwache
bestellt worden . Auf der andern Seite der Oder versam¬
melte sich darauf eine erregte Menge . Als die Wachmann¬
schaften abgelöst wurden , versuchte man ihr die Gewehre
zu entreißen . Die Soldaten feuerten , wodurch ein 15jäh-
riger Junge durch einen Bauchschuß tödlich verletzt wurde.
Der Menge bemächtigte sich eine große Erregung . Ein
über die .Hansabrücke fahrendes Militärauto , das halten
wollte , wurde seines Inhalts , Militärgewehre , beraubt.
Andere Leute holten sich aus der Schncckentorkasernc Waf¬
fen und Munition . Gegen 3 Uhr rückte die Wache ab. Auf
der Brücke löste sie sich aus, die Soldaten  warfen dis
Gewehre weg und liefen davon.  Die Menge ergriff
die Gewehre und feuerte hinter den SoldateD
drein.  Dann wurden die in der Nähe der HanfabrücD
liegenden Häuser nach geflüchteten Soldaten durchsuckH
von denen auch einzelne gefunden und abgeftthrt wurde»
Gegen 4 Uhr nachmittags kamen von der Oberstadt R e«
gierungstruppen  und säuberten die Straßen unteL
fortwährendem Feuern . Ein Mann , der auf die Truppen
schoß und auf den Anruf „Halt !" nicht hörte , wurde nieder¬
geschossen. Dann wurden Verhandlungen cingeleitet , als
deren Ergebnis die Soldaten  die Waffen nieöer¬
leg  t e n und a b r ü ckt e n . In der Oberstadt soll es eben¬
falls zu schweren Straßenkämpfen gekommen sein, doch sind
nähere Einzelheiten noch nicht bekannt . Augenblicklich
wird die Grenadier -Kaserne beschossen. Das Feuer wird
von ihnen erwidert . Die Unterstadt ist zurzeit ruhig.

Im Laufe des Nachmittags wurden in vielen Geschäf¬
ten der Stabt Plünderungen  verübt . Das Justiz¬
gefängnis  in der Elisabethenstraße wurde gestürmt.
Ebenso wurden die von den Regierungstruppen in den
Hauptwachen untergebrachtcn Gefangenen ans de»
Stratzenkämvfen  gewaltsam befreit . Gegen Abend
wurde der Bahnhof  besetzt , weil das Gerücht verbreitet
war , daß vvn außerhalb Regierungstruppen herangezogen
würden . Die Behörden trafen Maßnahme « , um die Ruhe
und Ordnung wieder herzustellcn . Die Vertreter der Ar¬
beiterschaft legen den größten Wert auf die Feststellung,
daß die Unruhen und Plünderungen vom Pöbel niedrigster
Sorte verübt wurden , mit dem die Stettiner Arbeiterschaft
keine Gemeinschaft habe . Die Stettiner Arbeiterschaft stehe
diesem Treiben geschlossen ablehnend gegenüber.

Griechen in Smyrna.
Reuter meldet aus Athen : Die Griechen besetzte»

Smyrna.
*

In dem amtlichen von Havas verbreiteten Bericht Wer
die Beratungen in Paris wird zur Besetzung Smyrnas
erklärt : „Bezüglich der Truppenlandungen in Smyrna muß
darauf hingewiesen werden , daß diese Maßnahmen ergriffen
worden waren , um die Ordnung zu sichern. Die Operation
bestimmt endgültig das Schicksal Smyrnas nickt."
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Volksabstimmung in Schleswig.
Der Rat ber Außenminister der Entente verhandelte

über die Aufrcchterhaltuna der Ordnuna in Schleswig
während der Volksabstimmungen . Mehrere Sachverstän¬
dige bereiteten einen Plan zur Entsendung einer gemischten
französisch - englisch - amerikanischen Truppe , sowie einiger
Kriegsschiffe nach Flensburg vor . EZ wurde auch vorge-
schlagen, drei bis vier Bataillone Infanterie im Lande
zu halten.

Ztadlnachrichten.
Wiesbaden . 17. Mai.

Ausgabe »euer Milchkarten. Wir machen unsere Leser
auf die im Anzeigenteil erscheinende Bekanntmachung des
Magistrats über die Ausgabe neuer Milchkarten aufmerk¬
sam. Es liegt in dem Interesse des Publikums , datz die
in der Bekanntmachung gegebenen Termine und An¬
leitungen genau befolgt werden , da infolge der großen
Milchknappheit nachträgliche Aendernngen in der Ver¬
teilung nicht vorgenommen werden können . Eine Be¬
lieferung ohne Karten kann unter keine« Umstünden
erfolgen.

Vermißten -Nachsorschung. Zur weitgehendsten Nach¬
forschung nach dem Verbleib vermißter oder verschollener
ehemaliger Kriegsteilnehmer wird demnächst durch kosten¬
lose össentlichc Auslegung an viel vom Publikum besuchten
Stätten , wie Bahnhofswirtschaften . Banken . Cafes . Lese¬
hallen . Restaurants . Vereinen . Wartezimmern u >w. ctu
„Krregs -Vermißten -Suchblatt " über ganz Deutschland ver¬
breitet werden . — Diesbezügliche nähere Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle des „Krie-gs-Vermißten -Snchblatt " , Berlin
SW . 48, Friedrichstraße 248.

Die Badesaison im freien .Meinstrom ist in Mainz,
wie uns von dort geschrieben wird , eröffnet . Wohl noch
selten erfolgte der Uebergana von winterlicher Kälte zur
sommerlichen Hitze so rasch wie in den letzten Tagen . Es
ist zwar noch etwas reichlich kühl , aber die Abaehärteten
suchen ihren Stolz darin , als erste im Rhein gebadet uns
damit die Badezeit eröffnet zu haben.

Kriegsstiftung der Handelskammer zu Wiesbaden . Der
Arbeitsausschuß war , wie schon kurz berichtet , am 13. Mai
hier im Sitzungssaals der Handelskammer zu einer ersten
Besprechung unter Vorsitz des Herrn Albert Sturm ver¬
sammelt . Ter Geschäftsführer der Stiftung . Dr . Meuser,
berichtete über die bisherige Tätigkeit der Stiftung . Wie
aus seinen Ausführungen zu entnehmen mar . ift die Zahl
der bis jetzt eingegangenen Gesuche, insbesondere sviveu
eine Unterstützung dabei -als berechtigt anerkannt werden
mußte , nicht sehr groß . Dr . Meuser begründete diese ge¬
ringe Inanspruchnahme der Stiftuno damit , datz viele
Kriegsteilnehmer noch nicht zurückgekehrt seien und daß
vor allem die jetzige überaus schlechte Wirtschaftslage es
den Kaufleuten unmöglich mache, den früheren Geschäfts¬
betrieb in vollem Umfange wieder aufzunebmen . Bei
Vielen Geschäftsleuten bestehe auch eine Scheu , gewisser¬
maßen als Almosenempfänger die Krieasitiftuna in An¬
spruch zu nehmen . Diese Scheu sei jedoch nicht am Ptatze,
da die Kriegsstistung notleidende Geschäfte und
Betriebe aufrichten,  nicht Almosen spenden wolle.
Nach Erledigung der eigentlichen Tagesordnung und
Wahl des Stiftungsausschusses entspann sich eine angeregte
Erörterung über die Art der Kreditgewähruna Insbe¬
sondere wurde dabei der Wünsch geäußert , den Gcsuch-
ftellern den Kredit zu einem möglichst niedrigen Zinssätze
zu vermitteln und den von den Banken aemäß ihren
Statuten geforderten Mehrbetrag zu Lasten der Kriegs-
ftistunq zu übernehmen . Demgegenüber wurde iedoch von
verschiedenen Seiten geltend gemacht, daß die Kreditvei-
mittlung und die Bürgschaftsübernahmc durch die Kriegs-
stiftnng bereits ein großes Entgegenkommen für die Ge¬
schäftsleute bedeute , und daß es dann nicht au ? den Zins¬
fuß bei der eigentlichen Kreditgewährung ankomme . Auf
Vorschlag des Vorsitzenden soll dieser Punkt innerhalb des
Vorstandes und des Stiftungsausschusses noch beraten
werden.

Uurhaus , Theater . vortrSye . Vereine , usro.
Nass . Landestbeater.  Für nächste Woche wird eine

Gesanit-Anfftihrung der Waguerschen Trilogie ..Der Ring des
Nibelungen " vorbereitet , welche am Atontag mit dem Borabend
„Das Rbeingold" ihren Anfang nimmt . Am Dienstag folgt brr
1. Tag „Die Walküre", am Donnerstag , der 2. Tag „Siegfried ",
am Sonntag der letzte Tag „Götterdämmerung ". Die Aus¬
führungen findet mit Ausnahme der „Götterdämmerung " im Ab.
statt und zwar „Rbeingold" Ab. D. „Walküre" Ab. C, „Sieg¬

fried" Ab. A. Am Samstag , 24. dS. Mt §. wird ein Tanzabend
veranstaltet unter Mitwirkung von Frl . Sylvia Herzig. Der
Tanzabend findet bei aufgeh. Ab. statt. Der Vorverkauf be¬
ginnt Sonntag , den 18. ös. Mts.

Im 6. VolkSunterhaltungsabend  am Sonntag.
18. Mai , abends 8.15 Uhr in der Turngesellschaft, Schwalbacher
Straße 8 eröffnet das reichhaltige Programm Gustav Iacobn
mit Dichtungen von Goethe. Schiller und Körner , Mara Fried-
feldt singt erst Lieder von Robert Schumann , um daun später im
heiteren Teil den Walzer aus Gounobs „Romeo und Julia " zu
Gehör zu bringen. Kapellmeister Rotber hat ein vollständig
neues Programm ausgestellt und Leo Schützeudorff wird Lieder
und Balladen von Löwe vortragen.

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden.  Die
erste Haüvtrvanberung über den Schläfcrskovf nach Schlangen-
bad nahm bei herrlichem Früblingswetter und überaus starker
Beteiligung einen in allen Teilen guten Verlauf . Die 2. Hauvt-
wanderung (Hohe Kanzel—Kellerskovfj findet am Sonntag,
den 25. Mai statt und wird Näheres hierüber noch bekannt-
gegeben. — Die Wirtschaft auf dem Kellerskopf ist bi? auf Wei¬
teres Mittwochs. Samstags und Sonntags geöffnet.

Konzert de ? Wiesbadener Männergesang-
Vereins.  Das von dem Wiesbadener Männergesang -Verein
E. V. für Montag , den 18. Mai vorgesehene 1. Vcreinskonzert
muß «ingetretener Umstände wegen auf Mittwoch.  21 . Mai,
abends 7.30 Nbr verlegt werden und findet im großen Saale
der Kasinosesrllschast. Friedrichstraße 22, statt.

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Gemeindcvcrtretnna . In der letzten Satzung der Ge-
weindev ' rtretung wurde beschlossen, zum Empfang heim-
kehrcnder Kriegsgefangenen der Kommandantur des
Durchgangslagers Gießen den Betrag von 100 Mark zu
überweisen . Damit auch den hrimkehrenöen Kriegsge¬
fangenen unserer Gemeinde ein würdiger Empfang bereit .it
werden kann , soll demnächst eine Haussammlung abge¬
halten werden . — Das Gemeinde -Oodland auf dem Bingert
soll mit Nnßbäumen bepflanzt werden , falls sich der Boden
eignet , im anderen Falle sollen Tanncnbäume angebant
werden . — Der Vertrag zwischen der Staötgemcinde
Wiesbaden und der Gemeinde Bierstadt über die Fest¬
setzung von Richtlinien für die Veranlnauna der von
Wiesbaden an Bierstadt zu zahlenden Einkommensteuer
wurde unter der Bedingung genehmigt , daß die Stadt
Wiesbaden auf da? Vorkaufsrecht e'nes GemeindeplatzeZ
verzichtet der vor Jahre « für de« Bau eines Wagen-
depotS für die Motorwagen der Städtischen Linie auSer-
sehen war.

Dotzheim.
Turnerisches . Unsere beiden Turnvereine , die sich

1902 getrennt hatten , haben sich setzt unter dem Namen
„Turnverein Dotzheim , E . V., aegr . 1848" wieder ver¬
einigt . Von der „Turngesellschaft " wurden in den Vorstand
des Turnverems zugewählt Will ). Ehmia Christian Krauß
und Paul Schuster . Durch die Bereiniguna ist die Mit-
gliederzahl über 320 gestiegen . Von den zu den Waffen
eingezogenen 173 Mitgliedern sind 21 aefallen . 8 in Ge*
fangenschaft , 5 vermißt . An Liebesgaben etc. wurden über
2100 Mark verausgabt . Der Beitrag 'wird in Zukunft
vierteljährlich erhoben , für ordentliche Mitglieder 1 Mark,
ftir jugendliche 0.75 Mark . Die regelmäßigen Turnstunden
beginnen jetzt wieder , auch das Mädchentnrnen nimmt
unter Leitung einer Turnlehrerin wieder seinen Anfang.
Am Himmelfahrtstag soll, vorbehaltlich der Genehmigung,
ein Turngang nach Bürstadt unternommen werden.

§yott.
Fußball . Die erste Mannschaft SeS Sportvereins

Wiesbaden begibt sich am kommenden Sonntag nach Mainz,
um dort gegen die 1. Mannschaft des Mainzer F .-B . und
S .°V. 05 im Rückspiel anzutreten . Treffpunkt 1.45 Uhr
Viktoriahotel . — Auf dem Sportplätze an der Frankfurter
Straße tritt die 2. Mannschaft (lbl der gleichen Mannschaft
der bestens bekannten Alemannia -Worms entgegen . Spiel-
ansang 8 Uhr . Anschließend daran wird die Iuaendmann-
schaft im Wettspiel gegen die 3. Mannschaft der Rasen¬
spieler Mainz -Weisenau ihr Können zeigen.

vermischter.
Ei « Munitionslager i« die Luft geftoaen.

Havas meldet : Am Donnerstag früh flog in Moreuil
ein Munitionslager  mit 150 Tonnsn Sprengstoff
in die Luft . Den ganzen Tag ereigneten sich heftige Epplo-
sionen . Cs ist dies innerhalb einer Woche die dritte
Explosion eines Munitionslagers in dieser Geaenö.

Schloß Brühl in Gefahr . Eines der schönsten deutschen
Schlösser des achtzehnten Jahrhunderts ist in Gefahr , und

in den Kreisen der rheinischen Kunstfreunde ®err Wjt
Beunruhigung . Denn die Stadt Brühl plant , wie die ^
mannsche „Kunstchronik" berichtet , das Erdgeschoß
Terrassen des wundervollen Sch 'osies der ehemalige»". ^
kölnischen Sommerresiöenz zu einem Weinrestaurant ^ i-
zusichaffen. Hoffentlich läßt sich dieses Vorhaben , das
wieder qutzumachende Schäden in dem bis jetzt wobl-^
tenen Baubestande mit sich brächte , noch vereiteln.

Verschieb«« -, der Breslauer BananSstellung . cv,
der ungeklärten politischen Lage sah sich die Br »s?» ^
Messegesellschaft genötigt , die Abhaltung der vom
31. August geplanten Ausstellung für Bau - und Kleins,^lungswesen bis Mai 1020 zu vertagen . Die Frage,
trennt von der Bauausstellung eine allgemein.
lauer Messe stattfinden soll, dürfte Ende Mai eutszn.̂
werden , sofern die Verhältnisse übersehbar sind. ^ “ eit

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 18 Mai (Cantate).
Marktkirchc. Jugendgottcsdienst 8.80 Uhr : Psr . Dr . Sfciaaf»

10 Uhr : Psr . Schußler (Abendmahls. — 5 Uhr : Pfr . Beckmann. **ä

I 2ra‘
1*71 .50»(.,
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Bcrgkirche. Jugendgottcsdienst 8.80 Uhr : Dekan D . Veesenmeo» I TTUtttl
10 Uhr : Psr . Grein . — 5 Uhr : Pfr . Dicht . — Taufen und Traiuuiigy:Dekan D . Vcesenmeqer. Beerdigungen : Pfr . Grein.

Lntherkirche. 10 Uhr: Psr . Kortheuer (Abendmahls. — KintirmüSn.
dienst 11.80 Uhr : Psr . Kortheuer. — Jugendabendmahl für lang- l
nachm. 3 Uhr: Psr . Hosmann . — S Uhr : Pfr . Hofmann (Abendmadll
BibclstNNde: Dienstag , den 20. Mai , abends 8.80 Uhr: Psr. öofnl'miT

Ningkirche. JugenxottcSdtcnst 8.30 Uhr : Pfr . Philippi . — ^
Pfr . D . Schlosser (Abendmahls. — Kindcrgottesdtenst 11.80 Uhr:
Schlosser. — 0 Uhr : Pfr . Merz. — Gottesdienst für Schwerhörige feiil
Sakristei nachmittag? 3.15 Uhr: Pfr Held.

Kapelle de? Panlincnftisis . Gottesdienst 0.30 Uhr : Pfr.
Kindcrgottcsdienst 11 Uhr : Pfr . Held.

Katholische Kirche.
4. Sonntag »ach Ostern. — 18. Mai 1010.

An das Fastenalmosen sei erinnert . — Die Kranken und Altersschwache
welche die hl. Ostcrkommunion nicht in der Kirche empfangen können, fo
liebe man im Pfarrhausc anzumclüc» .

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius . Hl. Messen: 8.15 und 8.45 Uhr, hl. Ri»,
mit Predigt 7.80 Uhr. Kindcrgottcsdienst (Amts 8.15 Uhr. Hochamt
Predigt u. Segen 10.15 Uhr. Letzte hl. Messt 11.80 Uhr. — Nachm. 2.15 m,
Christenlehre mit Maiandacht. Abends 8 Uhr fakramentalifche Andacht na
Umgang . — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 8.15, 8.15, 7.10 aai
9 Uhr: 7.10 und 9 Uhr sind Schulmessen. Dienstag , Donnerstag und Sawz,
tag, abends 8 Uhr. ist Maiandacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag morgen
oon 6.05 Uhr an, Freitag nachm. 8— 7 Uhr, SamStag nachm. 3.80 bis 7 unj
nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hilf-Psarrkirchc. Hl . Messen um 8.30 Uhr igemeinsame hl.
mnnion dcS JungsrauenvercinSs und 7.30 Uhr igemeinsame bl. Kownmnw»
deS Männerapostolates , des Jünglingsvereins und der Erstkommnuikantin.
Knaben): Kinbcrgottesdicnst shl. Messe mit Prcdigts um 0 Uhr: Hochamtmit
Predigt und Segen um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr sakramentaltfcheA»,
dacht mit Umgang , um 8 Uhr Maiandacht . — An den Wochentagensind die
hl. Messen um 6.15, 7.15 (Schulmcsses und 0 Uhr. Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr, Maianbacht. — Am SamStag , dem Feste Mari-
Hilfe der Christen, ist um 9 Uhr feierliches Amt mit Segen uni Tedeum,
abends 8 Uhr feierliche Andacht mit Predigt . — Bcichtgelegenhcit: Sonntag
morgen oon 8.15 Uhr an, Freitag von 0—7 und nach 8 Uhr, SamStag»«,
4—7 und nach 8 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit . 8.80 Uhr Frühmesse snach berselim
gemeinschaftliche hl. Kommunion der Vereins für katholische Tienstmädcheuj.
8 Uhr zweite hl. Messe mit Ansprache sgemcinschaftlichc hl. Kommunion der
Schüler und Schülcrinncns , 9 Uhr KindcrgotteSdicnst (Amts, 10 Uhr Hoch,
amt mit Predigt und Segen . — 2.15 Uhr fakramentalifche Andacht, 8 Uhl
abends Maiandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 0.A
und 7 Uhr: Mittwoch und SamStag 7 Uhr Schulmesie. — Montag, Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, Maiandacht , SamStag nachm. 6 Uhr Selm.
— Bcichtgclegenheit : Sonntag früh von 6.15, SamStag 4—7 u. von 8 lUirnx

Allkall,»lischt Gemeinde — FricdenSkirch«, Schwalbacher Stich!,
Amt mit Predigt 10.15 Uhr : Psr . Eder.

Eo.-lnth. Gottesdienst , Adclbeidstr. 85. ScscgotteSdienst 9.80 Uhr.
Cv.-Lnth. Gemeinde , der selbst. Eo -Lnth. Kirche tu Prcnße» zngch.,

Dotzhcimer Ttr . 4, I. Beichte 9.30' Uhr, Predigt u. hl. Abendmahl 10 Uhr.
Anmeldung oon 9 Uhr an. Pfr . Dr . Mcudner.

Eo.-luth. DreicinigkeitSgemeinde . In der Krypta der altkathol. Kirhl
(Eingang Schwalbacher Str .s. Prcdigtgottesdienst 9.45 Uhr. Pst . Eikmeia.

Ncuaxostolische Gemeinde , Oranienstr . 54. Hauptgottcsdienst 0.80 Ufa
Kindergottesdienst nachm. 2.45 Uhr, Gottesdienst 3.30 Uhr.

Methodisten-Gemeinde (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh.- u. Dreiweid«-
straße. Predigt 9.45 Uhr : Herr Nofcnow : Kindcrgottesdienst 11 Uhl. -
Mittwoch, abends 8 Uhr : Bibelstundc . I . A. Prediger Kuder.

Baptisten -Kcmeinde — Zionskaxelle — Adlerstr. 19. Predigt 0.80 Ufa
Kindcrgottcsdienst 11 Uhr: Predigt 4 Uhr. — Montag , abends 8.30 Uir:
Gebetsversammlung . — Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibelftnude. -
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Allgem. Gebetsversammlung . Pred. Uri» .

Dentschkatholifchc ssreireligiöscs Gemeinde . Erbauung 10 Uhr »
Bürgersaal SeS Rathauses von Prediger Tfchirn : Thema: Die ReliM
ber deutschen Denker und Dichter. — Eintritt frei für Jeberma« . J

Hanptschriftleitcr : Bernhard  G r 0 t h n S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkswirtschastlichev Tön
B . E. E i s e n b e r g e r; für Stadt » und Landnachrichten, Gericht m»
Sport : i. B . H - n r H a n e k - ; für die Anzeigen : I 0 h. B - ßUU

sämtlich in Wiesbaden . J
Drucku. Verlag ber Wiesbadener Verlags » An ft alt G. m. 0

WjB1WWWW

Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit ladet zum
Bezüge höflichst ein

Wiesbadener Natureiswerke
Hencli & Kaesebiep

Friedrichstrasse 39 Fernsprecher 217.
Preislisten sind in unserm GsschSftslokal entgegsnzunehmen.
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Trauer-
Sachen

färbt Innerh. 12 Stunden

Faulbrunstrassonen 11.
Kein Laden , ftsvs

In unser Handelsregister A ist beute unter Nr . 38 bei der
Firma Heinrich Wegstriu. Usingen folgen̂des eingetragen worden:

„Die Firma ist erloschen."
Usingen i. T.» den 9. Avril 1919.

Das Amtsgericht. (**26

In unser Handelsregister A ist am 35. Avril 1919 unter
Nr . 41 die Firma Adolf Steinbrrger , Wehrheim i. T. eingetragen
worden. Inhaber ift Adolf Steinberger von Wehrheim.

Usingen ». T.» den 25. Avril 1919.
DaS AurtSgericht. ta n

Bade im

Badhaus zum Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum.

geöff .Werktags v. 7-7 Uhr,
Sonntags 7-12 Uhr

Aufforderung.
Gläubiger und Schuldner des am 28 . April 191

dahier verstorbenen

Herrn Carl Otto,
prolurist der Germania -Brauerei,

werden hiermit gebeten , ihre Forderungen bezw.
lichkeiten dem Unterzeichneten TestainentSvollstrecker
zwei Wochen bekannt zu geben.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1919.

mmorftratz , , 2. i. Justjzrat ßr  Rome»

1 » -» »"Am Dsnntag, den 18. Mai sind von mittags
BiSmarck - rlvotheke.  BiSmarckring 29:
Hirsch - Avotbeke.  Marktsirabc 29:
Taunus - Apotheke,  TaunnSstraße 20:
Viktoria - Apotheke,  Rhcinstrabe 45:
WilhelmS - Avotbeke.  Luisenstraß« 4» ^

Diese Apotheken versehen auch den Avotlieken-N»rcbtd:ew ^
18. bis einschl. 24. Mai von abends 7 bis morgenS

J ' tnlfi

Hinter
moue
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